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Bor der Lösung der Regierungskrise.
Abänderung der Richtlinien des

Negierungsprogramms.
Tie gestrigen Besprechungen.

TU . Berlin , 26. Jan . Heber den gegenwärtigen Stand
der Verhandlungen zur Regierungsbildung wird amtlich mlt-
geteilt:

Die Verhandlungen über bi« Regierungsbildung wurden
vom Reichskanzler Dr . Marx während des ganzen gestrigen
Tages fortgesetzt. Zu diesem Zweck empfing er gestern vormit¬
tag die Vertreter der Dcutschnatiowalen Volkspartei , die über
ihre FraktionLbcratungen Bericht erstatteten . Um 4 Uhr nach¬
mittags besprach er sich mit den Führern der Demokratischen
Partei , den Abgg. Koch, Erkelenz und Dietrich . Nach einem
witteren Empfang des Abg. Leicht von der Bayer . Vol 'spartei
fand in den Abendstunden eine erneute eingehende Aussprache
mit den Beauftragten der Deutschnationalen Volkspartei unter
Beteiligung des Reichsministers Dr . Stresemann und Dr.
Brauns statt, die heute ihre Fortsetzung finden soll. Heute
vormittag ist ein Vortvig des Reichskanzlers über den gegen¬
wärtigen Stand der Verhandlungen bo.m Reichspräsidenten
vorgesehen.

Dr. Marx überreicht seine Richtlinien.
TU Berlin , 26. Jan . Di« vom Reichskanzler Dr . Marx aus-

gearbeiteten Richtlinien für ein Regierungsprogramm wurden
im Lause des gestrigen Nachmittags den für die neue Koalition
in Bcsxgcht kommenden Fraktionen unterbreitet , die nun ihrer¬
seits endgültig dazu Stellung zu nehmen haben.

Die endgültige Fassung soll heute vormittag 11 Uhr den
Demokraten vorgelegt werden. Die demokratische Nrichstags-
frakticn vertagte daher ihre Fraktionssitzung auf heute vor¬
mittag 11 Uhr. Di« Fraktion wird ihre endgültige Stellung¬
nahme zur Reg .erungsneubibdung von der Fassung dieser Richt¬
linien abhängig machen. Jedoch dürfte kaum Aussicht bestehen,
daß sich die Demokraten aktiv an der Regierung beteiligen
werden.

Die Reichstagsfraktion der Wirtschaftlichen Vereinigung
nahm den Bericht ihrer Mitglieder Drewitz und Alpers über
die Verhandlungen mit Dr . Marx entgegen. Die Fraktion hält
an dem bisher eingenommenen Standpunkt fest, daß sie die Be¬
teiligung an einer Regirrung abiehnen müsse. Sie will dem
Kabinett der bürgerlichen Parteien mit wohlwollender Neu¬
tralität gegenüberstehen und es unterstützen, solange die Re¬
gierung den Forderungen des Mittelstandes Rechnung trögt.

Die Reichstagssvaktion der Deutschen Volkspartei nahm
einen Bericht des Vorsitzenden Dr . Scholz über seine Verhand¬
lungen mit deni Reichskanzler entgegen.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hielt gestern nur
eine kurze Gcschästssitzung ab . Eine Fühlungnahme des Reichs¬
kanzlers mit den Sozialdemokuaten ist gestern nicht erfolgt.

Die deutschnationale Relchstagsfraltion setzt« gestern eine be¬
sondere Fachkommission aus den Abgeordneten Schiele, Behrens,
Lambach, Leopold und von Eoldocker ein für die Verhandlun¬
gen über die Formulierung des sozialpolitischen Programms . In
eingehender Aussprach« zwischen dieser Kommission und den ge-
schöstsfiihrenden Mindern Brauns und Curtius wurde völlige
Einigung erzielt . Gegen Abend fand eine Besprechung beim
Reichsaußcnminister Stresemann statt , bei der die Fragen der
auswärtigen Politik erörtert wurden.

Der Aslteskenrat des Reichstags ist zu einer neuen Sitzung
auf heute nachmittag 2 Uhr berufen worden. Voraussichtlich
wird in dieser Sitzung festgesetzt werden können, wann die Re¬
gierungserklärung des neuen Kab 'nelts vor dem Reichstag ab¬
gegeben wird ; man rechnet hier mit dem 3. oder 4. Februar.

Die Schlutzbcsprechungenüber da« Regierung «Programm.

Zu den Wbendoerhandlungen der Vertreter der Dcutschnatio-
nalen mit Dr . Marx , Dr . Brauns und Dr . Stresemann am ge¬
strigen Dienstag vermag der .^ olaiarzeiger " zu melden, daß
sie vorbehaltlich zweier vergleichsweise untergeordneter Punkte
zu einer völligen Einigung über das Regierungsprogramm ge¬
führt haben. In der Formulierung des außenpolitischen Pro¬
gramms handle es sich um ein bestimmtes Wort . Heute soll«
die aus den Abgeordneten Wirth , Joos und Reichsarbeitsmini¬
ster Brauns bestehende Zentrumstommission darüber beschlie¬
ßen, ob die vorgesehene Fassung für das Zentrum tragbar sei.
Der „Lokalairzeiger" stellt aber fest, daß der gestrige Tag die
Lösung der Regierungskrie ein Stück weiter gebracht habe. Die
„Germania " stellt fest, daß iwch rein Endergebnis erzielt worden
sei. Erst das Endresultat werde zeigen, ob sich aus den Bespre¬
chungen eine genügend tragfähige Regierung von den Deutsch-
nationalen bis zum Zentrum ergebe. Die „Deutsche Allge¬
meine Zeitung " stellt fest, daß die Verhandlungen über di«
Richtlinien für die Politik des neuen Kabinetts bis auf drei
Nestpunki« zum Abschluß gebracht seien, lieber die noch ausste-
hcnden sachlich geringfügigen Punkte besteig Aussicht, noch am
heutigen Mittwoch vormittag zu einer Einigung zu kommen.
Die drei Nestpunkte beträfen Fragen der außenpolitischen und
Versassungsprobleme. Die „Deutsche Tageszeitung " meint , es
schein«, als ob es für die Frage der AußLnpolittk noch sehr aus¬
führlicher Besprechungen bedürfe, um zu einer Einigung über
die Methoden der außenpolitischen Führung zu kommen. Das
„Berliner Tageblatt " vertritt die Auffassung, daß trotz der noch
zu überwindenden Schwierigkeiten ein ernsthaftes Hindernis für
das Zustandekommen der Rechtskoalition wohl kaum vorhanden
sein werde. Wie das Blatt eifährt , wird die demokratische
Reichstagsfraktion nicht in die Regierung eintreten . Es be¬
stehe jedoch die Möglichkeit, daß Neicksfinanzminister Dr . Rein¬
hold für seine Person bereit sein wolle, das bisherige Amt auch
in der neuen Regierung zu behalten.

Reichsanleihe von SOV Millionen.
Deckung kommenden Geldbedarfs

zn günstigen Bedingungen.
üprozenttge auslosbare ReichSanleihe.

TU . Berlin , 26. Jan . Das Reichsfinanzmimsterrum gibt
bekannt : Soeben ist die deutsche ReichSanleihe im Betrage von
500 Millionen Mark, verzinslich zu 5 Prozent , zu einem Aus¬
gabekurs von 92 Prozent abgeschlossen worden . 300 Millionen
sind von einem Bankkonsortium übernommen worben, 200 Mill.
sind freihändig mit Smonatiger Sperrfrist auf dem Geldmarkt
untcrgebracht worden. Die Zeichnungsfrist für die Anleihe
läuft vom 3. bis 11. Februar . Die Frist für di« Einzahlung
läuft vom 21. bis 23. Februar . Als Begründung für die jetzige
Ausgabe der Anleihe wird angeführt , daß das Reichsf '.nanz-
ininisterium cs für richtig gehalten hat , den gesamten Anleihc-
bedarf des Reiches auf einmal zu decken, und dies in dem
gegenwärtig besonders günstigen Moment zu tun , da es zur¬
zeit unmöglich ist, die Anleihe mit einem Zinssatz von 5 Proz.
günstig unterzubringen , während noch im Jahre 1926 dieser
Satz 7 Proz . betragen staden würde. Der Gesichtspunkt des
Zinsfußes ist weiter insofern von besonderer Bedeutung ge¬
wesen, als man hofft, durch die neue Anleihe einen Normal-
zinsfuß für gut fundierte Papiere geschaffen zu haben, der «S
insbesondere auch ermögliche, den Realkredit , der für den Auf¬
bau von besonderer Wichtigkeit ist, auf »ln erträgliches Maß
zurückzuführen.

Die vorstehend« Mitteilung über die Rcichsanleihe wird
durch folgenden

amtliche« Bericht

bestätigt. Don den Kreditmöglichkeiten, di« dem Reiche zur Be¬
streitung außerordentlicher Ausgaben durch die Etatsgesetz« von
1925 und 1926 in Höhe von rund 940 Millionen Reichsmark
oingeräumt worden sind, hat das Reich bisher weder im Wege
einer öffentlichen Anleihe , noch im Wege von Schahanweisun¬
gen Gebrauch gemacht, weil seine Kassenbage cS gestattete, ein«
bessere Entwicklung des Kapitalmarktes und dementsprechend
eine Herabsetzung des Zinsfußes abzuwarten . Die inzwischen
erfolgte Senkung des ReichsbankbiÄontes auf 5 Proz . und die
befriedigende Verfassung des Geldmarktes haben nunmehr den
Reichsminister der Finanzen bestimmt, den besonders günstig
erscheinenden Zeitpunkt nicht vorübergehen zu lassen, sondern
einen Betrag von 500 Millionen Reichsmark 5proz. deutsche
ReichSanleihe zu begeben. Von diesem Betrag werden 300
Millionen Reichsmark von einem unter Führung der Reichs¬
bank stehenden Konsortium von deutschen Banken und Bank-
firmen übernommen ; die restlichen 200 Millionen Mark sind
zum weitaus größten Toll bereits mit vorläufiger Sperrver¬
pflichtung untergebracht. Die Anleihe ist bis 1923 untilgbar;
von da ab erfolgt die Tilgung innerhalb 25 Jahren durch Aus¬
losung zum Nennwert . Eine verstärkte Tilgung oder Gesamt¬
kündigung ist bis 1937 ausgeschlossen. Me Zeichnung findet
zum Kurse von 92 Prozent in den Tagen vom 3. bis 11. Fe¬
bruar 1927 statt . Die Einzeichnung ist in Höhe des Zeich¬
nungsbetrages zuzüglich Stückzinsen ab 1. Februar 1927 in der
Zeit vom A . bis 23. Februar 1927 zu leisten. Die Einführung
der Anleihe an den deutschen Börsen und die Erklärung der
Lombardfähigkeit bei der Reichsbank werde« sofort in di« Wege
geleitet werden.

Tages -Spiegel.
Dr . Marx hat gestern nachmittag seine abgeänderten Richt¬

linien den für die Koalition in Frage kommenden Frak¬
tionen überreicht.

Man rechnet damit , daß die Verhandlungen über die Regie¬
rungsbildung am Donnerstag abgeschlossensein werden ; die
Regierungserklärung wird für 3. oder 4. Februar erwartet.

*

Die Wirtschaftliche Bereinigung hat eine Beteiligung an der
Kabinettsbildung abgclshnt.

*

Me Demokratische Partei wird heute zu den Richtlinien Dr.
Marx endgültig Stellung nehmen.

Das Reich begibt eine Sprozentige Anleihe tn Höhr von 509
Millionen Mark.

*

Die Pariser Restpunkteverhandlungen nehnren einen günstigen
Fortgang , so daß mit ihrem Abschluß vor Ende des MonatS
gerechnet werden kann.

»
Poincare hat vor der Finanzkommission der Kammer einen

Rechenschaftsbericht über die Finanzlage Frankreichs gegeben.
*

Der amerikanische Senat nahm eine Resolution an , die ei,,
Schiedsgerich.sverfahren im Konflikt mit Mexiko vorsieht.

Die Nestpunktverhandlungen.
Vor T . schlug der Pariser Rcstpunkteverhandlungen.

TU Paris , 26. Jan . An maßgebender deutscher Stelle wird
das Fortjchreitcn der Verhandlungen über die Ostbefestigungen
sehr günstig beurteilt , sodah mit einer Einigung vor dem 31.
Januar zu rechnen ist. Dr . Llodius , der gestern zur Bericht¬
erstattung über die Berliner Verhandlungen in der Kriegs¬
materialfrage in Paris weilte, ist bereits wieder nach Berlin
zurückgereift.

In den Pariser Verhandlungen über die Ostfestungen war
dadurch eine Pau .se eingetreten , daß der Reichskommistar Ge¬
neral von Pawelsz im Anschluß an einen Bericht über Sen dis-
herigen Verlauf der Verhandlungen neue Instruktionen von der
Reichsregierung erbeten hatte . Wie verlautet , ist Oberst Mi¬
chels, der Chef der Heeresfriedenslommlssion, mit neuen Wei¬
sungen für General von Pawelsz nach Pari » gefahren , wo er
gleichzeitig als Sachverständiger bei den weiteren Verhandlun¬
gen über die Festungsfragen gehört werden soll.

Frankreichs Finanzlage.
Poincare « Rechenschaftsbericht.

TL Paris , 26. Jan . In einem Bericht vor der Finanzkom¬
mission der Kammer über die Finanzlage Frankreichs legte
Poincare zunächst die Lage der Staatssinanzen und ihre Ent¬
wicklung vom 24. Juli 1926 bis heute dar. Die Monate August
und September , so erklärte Poincare , bedeuteten die 1. Etappe
des Werkes der finanziellen Gesundung. Nach einem Ueber-
blick über die Tätigkett der fett 1. Oktober 1926 bestehenden
Amortisationskasse verzeichnet« der Bericht die im Jahre 1926
gegenüber dem Vorjahre erzielten Steuermehreinnahmen . Das
Schatzamt besitze nicht nur eine über den Morganfond hinaus¬
gehende Devisenreserve, sondern verfüg« auch über di« notwen¬
digen Devisen zur Sicherstellung des Zinsendienfies für die
äußeren Schulden im Jahre 1927. Vom September bis Dezem¬
ber 1926 hat Frankreich nach dem Bericht Poincarcs nicht we¬
niger als vier Ausländsanleihen ausgenommen, und zwar im
Betrage von insgesamt 135 Millionen Schweizer Franken und
55 Millionen holländischer Gulden . Zum ersten Male seit dem
31. Dezember 1821 habe der Staat die bei der Bank von
Frankreich bezogenen Vorschüsse und zwar im Betrage von 2
Milliarden Franken zurückerstatten können. Der Bericht schloß
mit der Feststellung, daß feit Beginn des Jahre » das Schatzamt
keine Devisenkäufe mehr vorgenommen hat.

Im Anschluß an seinen Bericht wurden Poincare verschiedene
Fragen vorgelegt. Ueber die Währungspolitik der Regierung
(Revalorisierung oder Stabilisierung des Franken ) gab Poin-
care kein« genaue Auskunft und erklärt«, daß gegenwärtig ein«
Stabilisation eingetreten sei, die zwischen 122 und 125 zum eng¬
lischen Pfund liege. Er gehe mit der Bank von Frankreich einig
und es sei die Absicht der Regierung , den Franken vorläufig
auf den: gegenwärtigen Stand zu halten , um der Industrie ein
Unpassen an die neue Lage zu ermöglichen. Die Frage der Ra¬
tifizierung des Washingtoner Schuldenabkommens im Parla¬
ment beschleunigt aufzurollen , bestehe kein Grund, umsoweniger,
als im Februar die Neuwahlen für den amerikanischen Senat
stattfinden , der dann echt Anfang November -usammentreten
«erd «.



Kleinarbeit im Reichstag.
Berti », 25. Jan . Der Reichstag hat am Montag

Sie zweite Lesung des Gesetzentwurfes zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten beendet . Die dritte Lesung soll am Mitt¬
woch vor sich gehen . Die AuSspvach « hielt sich in engen Gren¬
zen . Die Sozialdemokraten legten eine Lanze für die Kur¬
pfuscher e>in , unter denen es doch auch „Leute mit Instinkt und
Erfahrung " gebe. Aber es blieb bei dem Kurpfuscher¬
paragraphen , wie ihn der Regierungsentwurf vorfleht . Da¬
mit ist also den Aerzten das Behandlungsmonopol gesichert,
und zwar nicht nur für die ansteckenden , sondern für alle Ge¬
schlechtskrankheiten . An ven übrigen Paragraphen des Ge¬
setzes wurde nur wenig geändert . Das Wenige aber berührt
die grundsätzliche Tendenz in keiner Weife . Das Verbot der
Kasernierung der Prostitution , das durch das Gesetz ausge¬
sprochen wird , bedingt gleichzeitig eine Aenderung d«S Straf¬
gesetzbuches Man darf gespannt sein , wie sich die Wirkung
des Gesetzes , das am Mittwoch verabschiedet werden dürfte und
am 1. Oktober in Kraft treten soll, in der Praxis gestalten
wird.

Zeppelin -Derkehr
Europa — Amerika ab 1928.

TU Berti » , 25. Jan . Die Blätter bringen eine Erklärung
des Vertreters der Zeppelinaverke , Mayenberger , nach der dt«
A . s.'.al. me des Zeppelinluftverkehrs zwischen Sevilla und Bue-
nos -Aires schon mit Anfang des nächsten Jahres beabsichtigt
wird . Zu diesem Luftverkehr sollen ganz große Zeppeline gebaut
werden , die Raum für hundert Passagiere böten und mit zwei
Maschinen ausgerüstet würden . Ein solches Luftschiff soll noch
in diesem Jahre fertiggestellt werden und lange Probefahrten
u. a . auch eine Fahrt von Sevilla nach Berlin unternehmen.

Die Räumungsfrage.
Maginot gegen die Rheinlandränmung.

TU . Paris , 25 . Jan . Im „Echo de Paris " nimmt Ma¬
ginot , der Leiter der militäri,chen Operationen beim Ruhrein¬
fall , zur deutsch -französischen Annäherung Stellung . Er betont,
die deustch -französische Annäherung könne nur unter der Be¬
dingung erfolgen , daß sie nicht zu tteuer komme und nicht mit
der Rhoinlandräumung bezahlt werde.
Erst Ausbau der französischen Festungen , dann erst Erwägungen

über Rheinlandränmung.
TU . Paris , 25 . Jan . Am Sonntag veranstaltete Sie repu¬

blikanische Föderation in Saint -Etienn « eine politische Kon¬
ferenz . in der der Deputierte Soulier gegen die Aufgabe des
Rheinlandes sprach . Er erklärte u . a ., die Rheinlandräumung
könne erst in Erwägung gezogen werden , wenn die französischen
Stellungen gegen Deutschland genügend ausgebaut und die
neuen Heeresresormen durchgeführt seien.

Das Haager Dawes - Schiedsgericht.
Tue Auslegung des Dawesplans.

TU . Haag , 25 . Jan . In Beantwortung der Fragestel¬
lung der Schiedskommission zur Auslegung von Streitfragen
aus dem Dawespian (Deckung deutscher Liquidationsschäden
im Werte von 9 Milliarden Mark ) nahm der Vertreter der
Reparationskommisston , Sir Fisher Williams, - das Wort . Er
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l57 . Fortsetzung .> (Nachdruck verboten .)

Nein , lieber Freund , ich klage nicht , ich dars es auch
nicht , da der Gras in ieinem Telegramm zugleich in aller
Form um meine Hand angehalten hat . die ich ihm zu-
sagle Ein stilles , ruhiges Glück liegt vor mir . und ich
will es dankbar genießen , aber das wird mich nicht hin¬
dern , oft und gern an die letzten Wochen zurückzudsnken.
in denen Sie so oft den Weg zu mir nach Zerbsthos her¬
ausfanden . in denen ich mich jedesmal herzlich freute
wenn ich Sie bei mir eintrelen sah . Ich war mit Ihnen
noch einmal jung , und das danke ich Ihnen.

Und nun . mein lieber Freund . leben Sie wohll Ich
brauche Sie wohl nicht erst zu bitten , mich nicht zu ver¬
gessen . und ich denke , daß ich in Ihrer Erinnerung weiter¬
leben werde . Trotzdem hätte ich Ihnen gern ein Anden-
ken an mich übersandt , mein Bild , aber Sie haben mich
nie darum gebeten , obgleich es schon lange für Sie bereit
lag Ich habe geglaubt . Sie würden eines Tages mit der
Bitte kommen . Daß Sie es nicht taten , beweist mir , daß
aus Ihrem Schreibtisch ein anderes Bild steht , neben dem
Sie mir keinen Platz einräumen wollen.

Bielleicht , weil die andere der Vergangenheit angehört , die
sie nicht aus Ihrem Gedächtnis verschwinden lassen wollen,
melleicht .we ' l die andere für sie die Zukunft bedeut Hund weil
Sie mich vielleicht doch ein klein wenig gern hotten und
es mir nicht ankun wollten , daß ich mit der anderen zu¬
sammen täglich vor Ihnen stände . Und wenn es mich zu-
zuerst auch etwas kränkte und verletzte , daß Ihnen so gar
nichts an meinem Bilde gelegen war . ich danke es Ihnen
jetzt doch, daß Sie mich nicht darum baten.

Leben Sie wohl , lieber Freund . Grüßen Sie die Ka¬
meraden Ihres Regiments , insonderheit den guten To¬
bias . und vergessen Sie nicht , was ich Ihnen über den
sagte . Ist der in Not und läßt der wirkliche Onkel ihn
auch dieses Mal im Stich , dann will ich ihm gern wieder
Helsen , denn auf seine Art hat auch er mich wohl wirklich
«eliebt und dafür möchte ich mich dankbar erweisen.

tst der Auffassung, daß Re Alliierten aus den DawrSein-
gängen IVO Prozent erhalten müßten. Wenn Deutschland di«
Liquidationsschäden aus dem Reparationsfonds zahlen lassen
wolle, so wünsche eS damit, den Alliierten etwa 10 Prozent des
ihnen Zustehenden zu entziehen . Das sei eine Auslegung der
einschlägigen Bestimmungen , die im internationalen Recht
keinerlei Begründung finden würde . Wenn die deutsche Auf¬
fassung richtig sei, so stehe di« Bestimmung der Höhe der zu
gewährenden Schadenersatzzahlungen den einzelnen alliierten
Mächten zu . Hier aber wünsche Deutschland ebenfalls diese
Bestimmung selbst vorzunehmen . Sir Fisher Williams betonte
zum Schluß , daß das internationale Recht die Konfiszierung
feindlichen Eigentums durchaus kenn« und daß dies« nach eng¬
lischem und amerikanischem Recht statthaft sei. Di « Verhand¬
lungen gehen weiter . _

Rußland
und die Wettwirtschaftskonferenz.

D -e Sowjetregierung bleibt der Weltwirtschaftskouferenz fern.

TU Senf , L5. Jan . Die Sowjetreglerung hat jetzt dem Völ¬
kerbund ihr « Antwort auf die Einladung zu der am 4. Mai in
Genf beginnenden Weltwirtjchaftskonferenz in einer vom 19.
Januar datierten und von Litwinow Unterzeichneten Note zu¬
gehen lassen . Schon di « Einladung nach Genf , d. h. in die
Schweiz , schließe die Teilnahme der Moskauer Regierung an
der Weltwirtsckaftskonserenz aus . Sie siei daher weder in der
Lage , zu der Weltwirtschaftskonferenz Stellung zu nehmen , noch
Delegierte zu entsenden.

Chinas Selbstständigkeilskamps.
Eine Erklärung der Kanlonregierung.

TU . London , 25 . Jan . Nach einer Reutermeldung aus
Hankau veröffentlicht die Kantonregierung eine Erklärung , in
der eine Einmischung Englands und anderer Mächte in die
chinesischen Verhältnisse scharf zurückgcwiesen wird . Das neue
China sei stark und sich seiner Macht und Fähigkeit bewußt , aus
wirtschaftlichem Gebiet seinen Willen gegen jede Macht durch¬
zusetzen . Nicht darum handle es sich, was Großbritannien
oder irgend ein anderer Staat China gewähren könnte , um
den „Aspirationen der chinesischen Nation " entgegenzukommen,
sondern darum , was das nationalistische China den Mächten
gewähren könne . Das Ziel der chinesischen Nationalisten sei
die Wiederherstellung der politischen Unabhängigkeit . Vorher
könne keine Rede von einem echten Frieden mit dem britischen
Nationalismus sein.

Neue China -Zirknlar -Note Englands?

TU . Berlin , 25 . Jan . Wie die Morgenblätter aus Rom
melden , ist dort eine neue Zirkularnotc Englands an di« .
Mächte bezüglich des Vorgehens in China eingetroffen , worin!
weitere Konzessionen vorgeschlagen werden , deren Ablehnung
jedoch ohne weiteres ein militärisches Durchgreifen Englands
zur Folge haben würde . In der von den diplomatischen Vor¬
besprechungen Lusgefüllten Zwischenzeit würden die dazu er¬
forderlichen Streitkräfte in China oingetroffen sein , um dem
letzten Angebot den nötigen Nachdruck zu geben.

Wie aus Tokio berichtet wird , hat Japan den englischen
Vorschlag auf militärische Zusammenarbeit in China abge¬
lehnt.

euw nun zum tttzienmai : Leben Sie wohl , lieber
Freund ! Es sollte nur ein Spiel bleiben zwischen uns
— das Spiel ist jetzt aus.

Ich grüße Sie in herzlichster Gesinnung
als Ihre

Baronin von Zerbst ."

Das Spiel war aus ! Was nun . und warum war es nur
ein Spiel geblieben ? Fritz von Ziegelbach saß da und brü¬
tete vor sich hin . War er denn blind gewesen die ganze
Zeit , daß er es gar nicht gemerkt hatte , wie lehr ihm die
Baronin zugeian war ? Jetzt , da er . wenn auch nur im
Fluge , über alles wieder nachdachte , fiel ihm >o manches
wieder ein , das er damals gar nicht ernsthaft nahm , manches
kleine Zeichen der Gunst und der Zuneigung , das er sicher
ganz anders ausgefaßt haben würde , wenn er selbst-

Hatte er die Baronin wirklich nicht geliebt ? War es nur
Freundschaft gewesen , was er für sie empfand?

Jetzt , da sie ihn verlassen hatte , verneinte er sich diese
Frage.

Aber war es wirklich Liebe , die er in diesem Augenblick
für die Baronin hegte , oder war es mehr ein Gefühl des
Mitleids , daß er . ohne es beabsichtigt zu haben , Hoffnungen
in ihr erweckte , die sich nicht erfüllten ? Er sah sie so klar
und so deutlich vor sich, daß er unwillkürlich die Hand aus¬
streckte . um nach ihren kleinen Händen zu Haschen , um diese,
wie Io ost . zu küssen und um ihr gleichzeitig zuzurufen:
„Baronin , vergeben Sie mir . was ich tat ."

Und er schämte sich vor ihr und vor sich selbst , daß er sie
nie um ihr Bild bat . Wie oft halte er es nicht tun wollen,
wie oft hatte ihm die Bitte nicht auf den Lippen gelegen,
ober er hatte sie trotzdem aus Gründen , über die er sich nie
recht klar geworden war . doch niemals ausgesprochen . Mit
vollem Recht hatte die Baronin das als Kränkung empfun¬
den . und wenn sie es ja auch zu wissen glaubte , weshalb er
es nicht lat und wenn sie ihm sogar dafür dankte , sein
schlechtes Gewissen rührte und regte sich doch. Warum hatte
er nicht ganz einfach Luttis Photographie entfernt und da¬
für die der Baronin hingestellt ? Lutti gehörte für ihn
weder der Vergangenheit noch der Zukunft an . Ihr Bild
erinnerte ihn lediglich an eine Episode seines Lebens , die mit
ihren etwaigen Folgen vielleicht nicht einmal zu den ange¬
nehmsten gehören würde Aber was er bisher unterließ,
konnte er jetzt ja noch nachholen . Was lag ihm daran , ob
Luttis Bild dastand oder nicht?

Sv erhob er sich denn plötzlich , um die Photographie zu
entfernen , aber als er schon die Hand ausgestreckt hatte , zog

Bo, einer entscheidendenWendung der amerkkankschr«
Chinapolitik.

TU . Reuyork , 25 . Fan . Senator Borah will im amerika¬
nischen Kongreß eine Debatte über die amerikanisch « China¬
politik erzwingen , da verlautet , daß die neuen weitgehenden
Vollmachten an Admiral Williams in Schanghai eine bedeu¬
tende Wendung der amerikanischen ChmapolitÄ bedeuten.

Kleine politische Nachrichten.
Die Wirtschaftspartei fordert Aufhebung der WohnungS

Zwangswirtschaft . Im preußischen Landtag hat di« Wirtschaft¬
liche Vereinigung einen Antrag eingebracht , nach dem die preu¬
ßische Regierung auf die Reichsregierung einwirken soll, durch
ein neues Reichsgesetz das Reichsmietengesetz , sowie da » Ge¬
setz über Mieterschutz und Mietseinigungsämter aufzuhcben.
Für die Uebergangszeit steht der Antrag für die Mieter die für
die Kündigung von Mietverträgen angemessenen Fristen vor.

Der Landtag des Memelgebiets aufgelöst . Wie aus Memel
gemeldet wird , wurde dem zweiten Vizepräsidenten des Land¬
tags , Seewild , sine Verfügung des Gouverneurs überreicht,
durch die der Landtag auf Antrag des Direktoriums ausgelöst
wird . Gründe für diese Maßnahme sind in der Verfügung nicht
angegeben.

Geldstrafe » im norwegischen Ministerprozeß . Wie die Mor¬
genblätter aus Oslo melden , hat der Oberste Gerichtshos in
dem gegen den früheren Ministerpräsidenten Berge und 6 Mit¬
glieder seines Kabinetts eingeleiteten Verfahren wegen Ver¬
letzung der Verfassung das Urteil gesprochen . Berge wurde zu
10 000 Kronen , zwei Mitglieder seines Kabinetts zu 8000 und
die übrigen zu 5000 Kronen Geldstrafe verurteilt.

Die südslawischen Kreistvahleu . Nach dem bisher vorlie¬
genden Ergebnis der Kreiswahlen in SüLsiawien haben die
beiden Regierungsparteien , die radikale und die Raditschpartci,
überall starke Verluste erlitten . In politischen Kreisen glaubt
man , daß das Ergebnis der Kreiswahlen für das Parlament
Neuwahlen zur Folge haben wird.

Aus aller Welt.
Schweres Einsturzuuglück bei Kanalbaute « .

Bei Kanalarbeiten in Aschaffenburg stürzte die Verschalung
ein , wobei drei Arbeiter verschüttet wurden . Zwei der Ver¬
schütteten konnten sich retten , während der dritte bisher noch
nicht geborgen werden konnte.

23 900 Mark aus einem Postzug gestohlen.
Aus dem Personenzug Bremervörde —Wesermünde ist ein«

Geldkiste der Reichspost mit 23 900 Mark Inhalt gestohlen
worden , ohne daß von den Tätern eine Spur vorhanden ist.

Explosion einer Höllenmaschine in Slraßburg.
Wie die Morgenblätter aus Paris melden , ist Ui Sftäßbnrg

eine Höllenmaschine explodiert . Sämtliche Fensterscheiben der
Umgebung zersprangen . Einige Häuser wurden schwer beschä¬
digt , Es soll sich um den Racheakt eines Mannes handeln , der
kürzlich aus seiner Wohnung auSgcwiesen wurde.

Feuer i» der Zentrale des französischen Marineflugdienstes.
In der Zentrale des französischen Marincflugdienstes in

Saint Cyr brach em Feuer aus . Ein Schuppen , in dem sich
die Archive und die Buchhaltung befanden , wurde völlig zer¬
stört.

er sie doch wieder zurück . Halte die jo lange dorr gestanden,
konnte sie auch weiter da bleiben , wenigstens so lange , bis
die Baronin ihm ihr Bild schickte, um das er sie gleich heule
bitten wollte.

Wie vorhin In seinem Lehnstuhl , so saß er setzt vor seinen,
Schreibtisch und brütete vor sich hin . Die Abreise der Ba¬
ronin war zu plötzlich und unerwartet erfolgt , als daß er
dir so schnell hätte überwinden können Er fuhr aus seinen
Gedanken empor , als es jetzt plötzlich an die Tür klopfte und
a !r kurz darauf Herr Schlevogt eintrat , um den Postbolen
anzumelden , der auch seinerseits gleich in dos Zimmer trat:
„Ich habe einen eingeschriebenen Brief für den Herrn Leut¬
nant , ich war schon vor einer Stunde einmal hier aber der
Herr Leutnant waren noch nicht zu Hause ."

„Ein eingeschriebener Brief ? " fragte Ziegelbach ganz ver.
wundert , „da bin ich wirklich neugierig, " und auch , als er
dann auf den Umschlag blinte . erriet er den Absender nicht,
die Handschrift war ihm ganz fremd.

Sein erster Gedanke war , daß auch diese Zuschrift irgend¬
wie mit der alten Kommodengeschichie zuiammenhinge . denn
die Briefe hörten immer noch nicht auf , ober als er dann,
sobald er wieder allein war . den Umschlag öffnete und den
Briefbogen herausnahm , da belehrte ihn die Unterschrift
über den Absender , es war der Onkel des braven Tobias,
der Kommerzienrat gleichen Namens . Ungefähr acht Tage
waren es her , daß er dem schrieb Tobias Halle gedrängt
doch nicht erst die Rückkehr des Onkels abzumarlen . sondern
die Rechnungen schon jetzt mit dem Vermerk : „Eilig , bitte
sofort nachsenden " abzuschicken , und er Halle offen eingesian-
den . daß die Sache dringend sei, weil lein Mariechen ihm be¬
ständig damit in den Ohren läge , daß er das Geld von jbr
annchmen solle , und daß er keine Ruhe vor ihr habe , bis die
Schulden nicht tatsächlich bezahlt wären.

So hatte er lang und ausführlich an den Kommerzienrat
geschrieben und sich für den Freund nach besten Kräften
verwandt . Und er hatte a " es angeführt , was er nur konnte,
um den reichen Onkel milde , nachsichtig und freigebig zu
stimmen.

Trotz alledem hatte er damit gerechnet , daß die Antwort,
wenigstens die erste , wenig erfreulich lauten würde , ober daß
die nun so ausgefallen war , das hätte er denn doch nicht ge¬
dacht.

Und dabei las man aus jedem Wort hervor , der Brief
war nicht einmal in der Erregung und !m ersten Unwillen
geschrieben , sondern kalten Blutes , wie es in dem Schreiben
leibst hieß , „nach einer reiflichen Ueberlequng von vierund¬
zwanzig Stunden ."
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Aus Stadt und Laub.
Ealw, den 26. Januar 1927.

Durch Hufschlag schwer verletzt.
Der Lehrling Georg Holzäpfel  aus Oberhaugstett in

her Lehre bei BäckermeisterGeorg Franck in Calw wurde durch
Hufschlag schwer verletzt. In dem Gasch all seines Meisters
machte er sich mit 2 eingestellten Pferden zu schaffen. Hierbei er¬
hielt er von dem einen einen Hufschlag in die untere Gesichts-
Hälfte, wobei ihm eine Anzahl Zähne ausgeschlmgen wurden,
ob der Kiefer verletzt wurde, ist nicht gewiß. Auch sonst trug
er noch Verletzungen an Nase und Kinn davon . Der junge
Mann , der besinnungslos und stark blutend im Stall gefunden
wurde , mußte nach der ersten ärztlichen Hilfeleistung sofort im
Auto ins Bezirkskrankenhaus überführt weichen.

Unfall.
Als gestern abend >L8 Uhr Fuhrunternehmer Wilhelm Mo¬

ros wie üblich mit den zwei Postwagen auf den Bahnhof fuhr,
scheute durch ein rasch vorbeifahrendes auswärtiges Auto beim
Hause von Malermeister K. Kirchherr sein Pferd , daß er am
Zügel führte. Moros wurde unter das Pferd geschleudert, von
diesem auf den linken Unterschenkel getreten, worauf ihm noch
»er erste Postwagen über die Brust fuhr . Dennoch raffte er
sich auf und brachte die Gefährte zum Bahnhof , wie er auch
ohne fremde Hilfe , trotzdem zwei Mitglieder der Freiw . Sa-
nitätokolonne zufällig Mi Stelle waren , wieder mit dem Pferd
heimgehen konnte. Es ist anzunehmen , daß der Verletzte, der
sich wohl in ärztliche Behandlung begeben mußte, leichter da¬
von kommt, als es anfangs schien. Die Autonummer wurde
festgestallt. Ein kurz darauf vorüberfahrendes Calwcr Auto
zeigte in langsamer Fahrt , wie man durch eine belebt« Straße
fahren soll.

Generalversammlung des Turnvereins Calw.
Auf Montagabend hatte der hiesige Turnverein in den »Ba¬

dischen Hof" zu seiner ordentlichen Generalversammlung einge
laden ; das frisch gesungen« Turnerlied „Ein Ruf ist erklun¬
gen" eröffnete die Tagung . Der stello. Vorstand Verwaltungs¬
direktor Proß,  der seit dem jähen Hinscheiden des langjähri¬
gen Führers des Turnvereins , Verw .-Aktuar Stauden-
meher  die Veretnsgeschäfte erledigte, begrüßt« die Mitglie¬
der und gedachte in ehrenden Worten seines Vorgängers , der
leider die diesjährige Generalversammlung nicht mehr habe ein¬
berufen dürfen . (Es wurde der Beschluß gefaßt, ein von den
Angehörigen des Verblichenen gewidmetes Bild desselben ver¬
größern zu lassen und in einer geeigneten Vereinslokalität an¬
zubringen .) Ferner wurde durch Erheben von den Sitzen der
verstorbene Apothekenbesitzer Theodor Hart mann,  der ein
eifriger Förderer der Turnsache war , geehrt. Nach diesen
Ehrungen wurde die umfangreiche Tagesordnung in ruhiger und
sachlicher Weise erledigt . Neuanmeldungen konnten 18 ent-
gcgengenommen werden , Abgang 0. Dieser Mitglicdcrzuwachs
zeigt erneut , daß der Turnverein Calw dem von ihm gesteckten
Ziel gewachsen ist und von der hiesigen Einwohnerschaft in
seinen Bestrebungen in erheblichem Maße unterstützt wich. Mit
großem Interesse wurde Heuer der Rechenschaftsbericht ausge¬
nommen, denn dieser enthielt so manches Neue über den
eigenen Turn - und Spielplatz ; auch der Kassenbericht be¬
friedigte ; am 1. Januar 1927 betrug der Kasjenbestand bei¬
nahe 500 -4L. Nach den Berichten der verschiedenen Turnwarte
betrug oie durchschnittliche Teilnahme der Turner und Tur¬
nerinnen an den Uebungsabenden im Jahre 1926 rund 75 Pro¬
zent. Der Versammlungsleiter sprach nun den Vereinsbcamten
für ihre mühevolle Arbeit den herzlichsten Dank aus ; Herr W.
Wackenhuth dankte besonders den Turnwarten . Di« Wahlen
wurden in rascher Folge vorgenommen und zeitigten folgendes
Ergebnis : 1. Vorstand Verwaltungsdirektor Proß , 2. Vorstand
Sparkassendirektor Unger , 1. Schriftführer Kaufmann Gayer,
2. Schriftführer Prokurist Sch >.chingcr, 1. Turnwart Paul
Pfrommer , Jugendturnwart Bäckermeister Gehring , 1. Schüler¬

turmvart Strickmeister Lörcher, 2. Gustav Huber , 3. Schneider¬
meister Wetzel, Spielwart Schuhmachermeister F . Stotz,
Schwimmwart Maschinist G . Störr , Frauenoberturnwart Uhr¬
machermeister I . Zahn , Frauenturnwart Appreturmeister
Pcesch, Fechtwart Zahntechniker Greiner , Kassenwart Fleisch¬
beschauer Wengert , Turnratsmitglieder : Kaminfegermeister
Eisenhardt , Wilhelm Wackenhuth, Ernst Kolb, Eugen Henne¬
farth . Die meisten der Funktionäre wurden wtedergewählt , ein
schönes Zeichen der im Verein vorherrschenden Einmütigkeit.
— Nach den Wahlen ging der neugcwählte Vorstand in längeren
Ausführungen auf die zurzeit akute Frage der Reit - und Sport¬
halle ein und gab anschließend hieran interessante Aufklärungen
über die Erwerbung , Umbau und Ausbau des eigenen Spiel¬
platzes ; bezüglich der Erstellung eines Licht-, Luft - und Son¬
nenbades und eines Sandstrandes seien gegenwärtig Verhand¬
lungen im Gang «. — In vorgerückter Stund « ergriff Verw .-
Direktor Proß nach Erledigung verschiedener innerer Veroins-

'nngelegenheiten das Schlußwort und forderte in demselben die
Vereinsbeamien und die Turnerschar auf , auch im neuen Jahre
treu zur deutschen Turnsache zu halten.

ljs8 8>6 übsrVorßönßkunc!
Vorkommnisse im storirk
am siotikrsten unlj rasche¬
sten unterrichtet, ist Ü38
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Abendunterhaltung des Tmnvereins Unterreicheubach.
Der Turnverein Unterreichenbach hat am Samstag eine

Abendunterhaltung abgehallen . Der Löwensaal war voll besetzt,
ein Beweis tasür , daß die Turnsache allseitigem Interesse be¬
gegnet. Es mag aber auch der Umstand mitgcwirkt haben, daß
der Turnverein 1860 Wcißenstein seine Thcatergesellschast zur
Verfügung gestellt hatte . Von derselben wurde ein Drama in
4 Aufzügen gespielt: „Wenn du noch eine Mutter hast" (der
Leidensweg einer Mutter ) . Die Zuhörer wurden hineingeführt
in das Hamburger Großstadtleben mit seinen düstersten Schat¬
tenseiten. Di« Handlung «rinnerte öfter an die berüchtigten
Hintertreppenromane . Gespielt wurde gut. Der alte Steuer¬
mann wurde wirtlich lebenswahr gegeben. Von den Turner¬
innen wurde das überaus lustige Stück: „Die Stellungsuchen¬
den" gegeben. Leider verstand man infolge allgemeiner Un¬
ruhe nichts alles. Sehr nett waren auch der „Tischler und sein
Lehrjunge ". Daß die Turner auf der Höhe sind, das sah man
an den vorgeführlen Barrenphramiden und den Uebungen am
Barren . Letztere wurden durchaus exakt und schneidig aus¬
geführt und haben allgemein einen sehr guten Eindruck gemacht.
Bewunderte man bei den Turnern die Kraft und Gewandtheit,
so fteute man sich bei den Turnerinnen an der Geschmeidigkeit
und Weichheit der vorgeführten rhythmischen Freiübungen.
Der Vereinsdichter , H. Mast, schilderte mit viel Humor in
Knüttelversen seine Erinnerungen an das Kreisturnfest in
Ofsenburg und dann noch „Die Arbeitslosigkeit". Den Be¬
schluß bildet« ein von einem Herrn aus Weißenstcin gebotener
„Japanischer Tanz ". Nicht vergessen dürfen wir Herrn Kuch,
der zwei Lieder mit seinem weichen Bariton sang. Den musi¬
kalischen Teil hatte die Feuer wehikapelle übernommen . Um
3^ 3 Uhr endlich konnte Herr Vorstand Dürr den offiziellen
Teil schließen. Er kann auf einen gelungenen Abend zurück¬

blicken. Wir wünschen, daß die von ihm und dem Herrn Vor¬
stand des Wcißensteiner Vereins ausgesprochene Hoffnung sich
bald erfüllt, daß der Verein einen eigenen Spielplatz erhält.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Die starke Depression bei Island besteht fort . Gleichzeitig

hat sich aber der Hochdruck über dem Festland verstärkt und nach
Osten ausgedehnt . Unter diesen Umständen dürfte die De¬
pression nicht recht zur Geltung kommen, sodaß für Donners¬
tag und Freitag zwar zeitweise bedecktes, aber in der Haupt¬
sache trockenes Wetter zu erwarten ist.

<-
Altensteig, 25. Jan . Einer der bekanntesten und verdiente¬

sten Persönlichkeiten unserer Gegend, dem 74jährigen Stadt¬
wundarzt Heinrich Vogel  und seiner gleichaltrigen Ehefrau,
geb. Reichert, war es heute vergönnt , die goldene Hock̂eit zu
feiern. In Vaihingen a. E . geboren, hat Vogel als 17jähriger
kriegsfreiwilltger Unterarzt am Feldzug 1870-71 teilgenommen.
Nach Beendigung seiner Studien hat er sich 1874 als Wund¬
arzt hier niedergelasfen und seither seine Praxis in der weiten
Umgebung in den Bezirken Nagold , Calw , Freudcnstadt und
Neuenbürg zum Helle der leidenden Menschheit ausgeübt . Be¬
sondere Anerkennung verdient seine unermüdlich« Tätigkeit als
einziger, zurückgebliebener Amt während des Weltkrieges.

SCB . Stuttgart , 25. Jan . Der Kraftfahrer Kilian
Schwarz von Tristholz war wegen zahlreicher Einbrüche in
Bauernhäusern zu 3 )4 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
und legte gegen dieses Urteil Berufung mit dem Erfolg ein , daß
er wegen eines Einbruchsversuchs in Holzgerlingen statt der
3 )L Jahre Zuchthaus 10 Monate Gefängnis erhielt. Durch
das Geständnis eines Einbrechers hat sich nun herausgestellt,
daß Schwarz auch die Tat in Holzgerlingen nicht begangen hm.
Er wurde freigesprochen und aus der Hast entlassen, in der er
9 Monate saß. Man wird ihm dafür einen Schadenersatz ge¬
ben müssen.

Aus Geld-,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
IM holl. Gulden » 168,86
IM franz. Franken 16,72
IM schweiz. Franken 81,35

Börsenbericht.
Die Festigkeit der Börse hat gestern einen Stoß erlitten . Es

gab mehrfach Kursrückgänge. Einige Werte konnten allerdings
noch Gewinne erzielen.

L.L. Berliner Produktenbörse vom 25. Januar.
Weizen märk. 265—269; Roggen märk. 249—253; Gerste 217

bis 245; dto. 194—207; Hafer mark. 185- 196; Mais loco
Berlin 188—IM ; Weizenmehl 85- 37,75; Roggenmehl 34.75
bis 36.75; Weizen- und Roggenkleie 14.75; Viktoriaechsen 52
bis 66; kleine Speiseerbsen 30—32; Futtererben 22—25; Pe¬
luschken 22—23; Ackerbohnen 20.50—21.50; Wicken 23- 24.50;
blaue Lupinen 15.50—16.50; gelbe 17—18.50; Seradella neu«
31—34; Rapskuchen 16.20—16.30; Leinkuchen 20.70—21; Trocken¬
schnitzel 11.60—12; vollwertige Zuckerschnitzel 19.50—20; Kartof-
toffelflocken 30.20—30.60; Raufutter : drahtgepreßtes Roggen¬
stroh 1.20- 1.60; Weizenstroh 1.05—1.45; Haferstroh 1.05—1.35;
bindfadengepr . Roggen- und Weizenstroh 1.20—1.55; gcbd. Rog¬
genlangstroh 1.70—2; handelsübl . 1.70—2.10; gutes Heu 2.30
bis 2.40; Eerstenstroh 1.05—1.35; Kleeheu 3.60—4.10; Tendenz:
befestigt.

Schweiuepreise.
Bopfingen : Läufer 50—66, Saugschweine 25—32 -4l. —

Erailsheim : Läufer 40—77, Milchschwein« 25—32 -4t. — Eh¬
ningen im Gäu : Milchschweine 30—40. Läufer 45—65 -4t. —
Eiengen a. Br .: Saugschweine 20—31, Läufer 45—77 -4t. —
Güglingen : Mrlchfä-weine 17—24, Läufer 40—70 <4t. — Kün-
zelsau : Milchschweine25—32 -4t. — Jlshofen : Milchschweine 20
bis 35, Läufer 45—55 -4t. — Marbach : Milchschweine20—31 -4t.
— Mergentheim : Milchschweine L2—85 -4t. — Rotlwcil : Milch¬
schwein« 20—31, Läufer 40—50 -4t. — Dehlingen : Milchsä-weine
22—39 -4t. — Rot am See : Milchschweine 23—34 -4t. — Ro 'en-
fcld: Milch^ wein« 20—38 -4t

müssen Sie haben , wenn Sie nicht krank werden
und insbesondere der so gefährlichen Grippe Vor¬
beugen wollen . Warme Füße haben Sie , wenn
Sie Filz - oder Kamelhaarschuhe tragen . Diese be¬
kommen Sie bei I . Knörzer , Biergosse,
Ca iw,  zu sehr billigem Preise und in guter
Qualität , mit guter Ledersohl « und Lederbesatz.

Frauenhaare
miisirn gepslrgl sein!

Piiulllliche u. fachmännische Bedienung
finden Sir im Damrnsalon

Earl Oünlßer, § risi

Rop,waschen , Vndulirrrn , Wasser?
mellen, Manikür u. Schönheitspflege

mit clen bestens bekannten Dampfern clsr »5ierra «-K!asse

stlervorragencie steisegelegenbeilen I . U, HI . KI.

?erner mir clen beliebten Dampfern
» »/<o7-r«»Mrc/f'rc/«
kür IKIittvIlslLSSV unck III . ILI » SS«

kostenlose ^ uskunir und illuÄrierre Prospekte clurcb
rMiurvLvrscnkk rrovo vULML»

unck sämtliche Vertretungen

in Lalvv : ^ poUietrer Larl keiLtnuami , IVInrlrtpl.
dlur kür brsckten:

I4orckckeutsclierUo^ck, Lssclitkontor Stuttgart, O. m. b. bk., kneckrickstr. 32 Ul.

LmMsl-mn-Seftelle
elestrisch "

geschweißt
so Zentimeter Durchm. 1.10 Mk.
SO „ » 2.00 Mk.
60 " » 2.60 Mk.

^ 70 I » S.40 Mk.
I» . 4.80 Mk .. Io . Seiden -Tatist 1.60
Mark , sowie sämtliche Bejagartikel. wie Seidensran,en.
Schnüre . Rüschen . Wickelband usw , sowie fertige
Schirme in großer Auswahl billig . Ferner Tischlampen,
Nachttischlampen . Zuglampen . Schlafz .-Ampeln re.

Merl»Fachs,Laim.herm>>MaN W.

Empfehlung.
Aulo-Reparaluren

werden fachmännisch ausgeführt bei billigster
Berechnung. Auskunft über

Kraftfahr-Lehrkurse
erteilt

SchwarzuM« Aalo-Re»aralar-
WerlislSne CM

FahrlehrerA. SchrüMiLCie.
Telefon 229.



Stadtgemeinde Calw,

GebSrrdeentschuldruigsfterrer.
Bekanntmachung

Über die Einspruchsfrist gegen die Veranlag««- zur
Gebandeentschuldnngsstenerfür da» Rechnungs¬

jahr 1926.
Die Gebäudrentschuldungssteuerveranlagung für das

Rechnungsjahr 1926 ist nunmehr abgeschlossen. Dte.Steuer-
aufsorderungen sind den Steuerpflichtigen zugegangen. Ein¬
sprüche gegen die Veranlagung müssen bei Meldung ihre»
Ausschlusses in der Zeit vom 27. Januar 1927 bis
27. Februar 1927 je einschließlich eingelegt werden.
Die Einsprüche, Uber die das Finanzamt entscheidet, sind
beim städt. Steueramt — Rathaus . Zimmer 3 — (nicht
beim Finanzamt ) schristlich oder zu Protokoll einzureichen.Die Zahlungsverpflichtung wird durch di« Ein¬
legung des Einspruch« nicht aufgehoben.

Lalw » den 26. Januar 1927.
Stadtschnltheitzenamt r Sühn er.

Bevor Sie fich einen

Staubsauger
Kaufen, lassen Sie sich einen

(Preis 135.— Mk.)
Fabrikat Siemens -Schuckert-Werk»

mit dem Prüfzeichen de» Reichsoerdonds Deutscher Hausfrauenvereine
unentgeltlich vom Fachmann vorsühren durch

Elektro-Ziegler
Attburg—Wettenschwann.

Aus den Gemeindewaldungen kommen im
Submissionswege zum Verkauf und zwar von:

Attburg:
3SV Solche « Langholz  mit Fm. 26,76 II^

100.53 lll., 75,62 IV., 14,70 V..
Säg Holz:  10,34 ll.. 2.02 III..

best. Iflisctninxvo
stets

kriselt xvbramN

l êrasprecker dir. 120

81 Launen Langholz  mit Fm: 1,11 II., 10,16
UL, 8,58 IV.. 5.01 V.,

Sägholz:  1,94 II. Kl.

Wettenfchwann:
1S3 Forchen Langholz  mit Fm. 3,43 U.,

13,97 II!.. 15,07 IV̂ 12,95 V.. 2.63 VI..
Säg Holz:  0,88 I.. 9,54 ll.. 10,30 I». Kl.
SS Tannen Langholz:  1,82 »., 20,46 lll.,

21,48 IV.. 8,20 V.. 0.31 VI.,
Säg Holz:  2 .58 I.. 6,36 II. Kl.
S Buchen mit Fm. 1,00 III. und 1,93 Fm. IV Kl.

Schriftliche Angebote in Prozenten der Landes¬
grundpreise werden für Altburg und Weltenschwann
getrennt bis Mittwoch , de« 3. Februar 1S37,
nachmittags 2 Ahr, erbeten. Das Holz ist
größtenteils angerückt. Die Abfuhr ist günstig.

Schultheitzenamt Attburg: Malz.

Atthengftetl.
Schasweide-

Verpachtung.
Am Donnerstag , den

S. Februar 1927, nachmitt.
1 Ayr, wird die Gemeinde-
schasmeide für dos Jahr 1927
aus dem Rathaus verpachtet.
Stück befahren werden.

Die Weide darf mit 2t)0
Gemeinderat.

Aidlingen.
Der am Mittwoch , de« 2. Februar d«. 3 ».,

fällige
M-'l. 6chl»tllle-

Mrl»
wird abgehatte«.

Ursprungszeugnisse sind vorzuzeigen.
Dchultheitzeuarnt : Ktedaisch.

Statt Karte«.

Hochzeilseinladung.
Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde

und Bekannt« zu unserer am Samstag , de«
29. 3an«ae und Sonntag , de« SO. 3a »«ar,
in unserem elterlichen Hause Restauration Wat¬
tn Hirsau stattfindenden

Hochzettsseier
sekundlichst einzuladen

Eugen Walz» Bäckermeister, Hirsau,
Paula Eifenhardt, Neckariulsingen.

Kirchgang1 Uhr.

I — — E — " »

Vstdnur Svpfy.

-fan kaufi allgemein

A-rÄ -rzpsr «ös
"«LartÄLt

Sorstamt Stammheim.
WslUlllms

am Samstag,  de«
2V. Iannar , nachmittag»
2 Ahr im Waldhorn in
Stammheim aus Abteil.
Waldacker, Lettenloch, Rot¬
tannen. Kohlvlatte . Reute-
hau, Florsam, Dröhlbrrg,
Herrschaftssteigeu.Dickem«
Schlöhle 3000 ged. Nadel¬
holz-, 550 ged. Laubholz-
wellen. ferner 4000 geschätzte
Wellen In Ftächenlosen.

sssnnkucn
Wir empfehlen:

Frische

Eabliau
Psund 33 .z
im Ausschnitt

Psund 36^

Sprotten
»/, Pfund 38^

Stockfische
Pfund 38  ^

Meine Krankheit
war Gelenkrheumatismu,.
Ais sicherstes Mittel kann >ch
IhrWallwurzflutd von
allen angewandten Mittet
empfehlen. A. B.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche 2.—.
„Spezial " doppelst, 3.—.
Niederlage : In den Apo¬
theke» »n Ealw, Teinach
u. Liebenzeü , over posisrcr
v. Kloster-Laboratorium

Alpirsbach /Wttbg.

Belmes Milchen sucht
sür einige Stunden i«

Wer, sagt die Geschäftsst.
ds. Bl.

Tüchtiger, ehrlicher

HsilMsche
mit nur besten Zeugniffen aus
' ^ gesucht.

Alte Apotheke La iw.

Vad Lieben -eli , den 25. Januar 1927.

Todes -Arr-eige.

Drrwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß uiijer lieber Gatte,
Pater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Gmlnner
Fabrikant

und Feuerwehr-Kommandant
im Alter von 48 Jahren , unerwartet schnell
heute srllh 6 Uhr gestorben ist.

Sm Ramen
der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin:
Sofie Gwinner, geb. Schwämmie.

Beerdigung Freitag Mittag 2 Uhr.

Ealw , den 26. Januar 1927.

Danksagung.
Allen denen, welche meinem tirbrn

Mann , unserem unvergeßlichen Vater , Groß-
und Schwiegervater

PiusGraf
während seiner so langen, schweren
Leidenszeit und beim Hinscheidrn ihre Liebe,
Güte und Trost ersahren ließen, sage ich
meinen innigsten Dank und Vergelts Gott.

3m Name « der Hinterbliebenen:
Rosa Graf»geb. Widmann.

Wir haben incsiuk,
ItMituWrtSkMMM
vMllWverger.kemokeciiörm

eine

errichtet, welche jederzeit Anmel¬
dungen auf eigenen und Fahrschul¬
wagen entgegennimmt. "AM

Wktt.l.liMkMM !e
G. m. d. H.»
Lrullrarjl - LrUrdurr
lllMNtk.M Ie!.W8ll 11.41888

Für Fabrikationsbetrieb wird zum möglichst sosortigea
Eintritt in Dauerstellung ein tüchtigesFräulein
mit guter, allgemeiner kaufmännischer Bildung , perfekt
in Stenographie und Maschinenschreiben , gesucht.

Gest. Angebote mit Zeugnis-Abschriften unter B . R . 21
an die Geschüfts-Selle dieses Blattes.

Renbnlach.
. einen 4 jährigen

Fuchs-
Wallachen

sowie einen 12 jährigen

Braun¬
wallachen

beide gut im Zug , dem
Verkauf aus.

Georg Hnissel.

repariert
2 . Odermatt,Friseur.

EmseAen neuer i. Qual.
Gummiwalzen

in Wringmaschinen
unter Garantie

Fr . Herzog b. „Rößle ".

Ein zum2. mal 7 Wochen
trächtigesMliilkrMei'.r
(Blauscheck) hat zu verkau,
sen
Paul Weiß beim Friedhof

Allhengftett.
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